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Auf}r-;.;ndi,;ung eines :Bostanclsver­
trage~ durch die Finanzprokuratur; 

Anfrage der Abgeordneten zum NC.tional­
rat Dr. BRODA und Genossen an den 
Bundes:ninister für J.landesvertcidigung, 
Nr. -1118/J-NR/1969 

An den 

Herrn Pr~~sidenten des TTationalre.tes 
Dr. AI::red !,:AJ..;]]TA 

Parlaaent 
101 0 ~;Yien 

In Beantwortung der in der Sitzung des Nationalrate~ 
am 12: Feber 1969 überreichten, an mich gerichteten An­

frage der Abgeordneten Dr. BRODA und Genossen beehre ich \ 
mich mitzuteilen: 

Zur ersten 

Obwohl das BundBsministerium für Landesverteidigung seit 
cJahren bemü.ht ist, einersei ts durcil i~terisi ve Wohnbautätig­
keit, andererseits durch Zurverfügungstellung gemieteter 

Wohnungen, Bundesheeral1gehörige in ausreichendem Umfang 

mit Wohnraum zu versorgen, ist es bisher nicht gelungen, 
den dringenden 'Johnungsbedarfim: 'Bereiche des ~,1ili tär­

kommandos Tirol zu decken. Es hat sich daher als unumgäng­

lich erwies~n, in ~irier R~ihe von F~llen gerichtliche Auf­
kündigungen im Sinne des § 19 Abs. 2 Z. 7-des Hietenge­

setzes hinsichtlich Zwecken des Bundesheeres gewi~meter 
Wohnungen-zu erwirken. 
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Ztll~ 2'::8 i ten ll~ld d:r'i tterr 

Soweit nir bekannt ist, stJtzt die Finanzprokuratur der-

D.rtice Auf};.:;.lnd:'gungen ?ui ·die eingangs zitierte Ge[;etzes-

stelle des § 19 Abc. 2 Z. 7 des ßietengesetzes, derzufolge 

ein '.'richtiger KUndigun;;s,-srund vo::cliegt, ';"lenn c1er Vermieter 

vor der Kündigung zur Unter-

bringung von Arbeitern oder sonstigen Angestellten des 

eigenen Betriebes be~)timI:1t Vl8.r, für diesen ZVleck dringend 

benötigt. Nach der st~nd:'gen Rec~tsprechung des Obersten 

GericlltsflOfes ist [~uch die chom:::üigc "Leutsche '(Jehl'mach t H 

als Betri8b im Sin~e der j.n Rede stehenden Gesetzesstelle 

diesbezüglich eine Inge~enz nic~t zu. ~s darf aber daran 

den Gerichten geteilt '."[irei. TL. Hinblick darauf so';,/ie 8.u.f 

d2.her nicht in der Lage, auf eine c..ll::ällige.Zurückziehung 

gerichtsanhiiu.;icer Aufk~.ndiGungeD. bzw. die Ni·chteinbringung 
"'el.· +e~~e1'"' d,,·-,..r,vo·r:l.· ..... "".,.. f.u+'l\.r;;nr'l'; [t"Yl:·'en ':,~i nf'l'ul'1 ry,u ne~n',·Y1e'" r.;1'"'r:-fYJ..r.~end Y'I v _ ... ~ \J __ ~_.., ü ...... ~ .... ~ ....... "" ... ..... ,.1..uv\.~..a.u .. ~_...... tJ L.J .......... L ..... _ ....... =~ ~ .... ~-

den gel:~.i.ndigten T.Iietern bei der Beschaffung 
von Ersatz'::ohm.mge~1 behilflic'_ zu sein. 

,A" 
/, l-P. . .p ...e 1 (1 ,~ 9 <- 'IJ • ;:J'."", j 0 
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